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Energieperformance als wesentlicher Bestandteil
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Monitoring



Wettbewerb im urbanen Raum
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Wettbewerb im urbanen Raum
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Energiemonitoring
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Wetter
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Energieverbrauch und solare Energiebereitstellung
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Energieverbrauch und solare Energiebereitstellung



Energiebilanz | Energiebereitstellung - Energieverbrauch
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Energiebilanz | Netzeinspeisung - Netzbezug
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Stromnetzinteraktion

https://www.energy-charts.info/charts/power/chart.htm?l=de&c=DE
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Stromnetzinteraktion | Privileged Feed InStromnetzinteraktion | Demand Side Management



Stromnetzinteraktion | Lastmanagement

Visualisierung des Energiemanagements
für die Nutzer des Teams aus Eindhoven © SDE 21/22
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Baukonstruktion70%

30%

Lebenszyklusbetrachtung EN 15978, Zeitraum 50 Jahre

Mittelwerte auf Basis von 7 Gebäuden des SDE

▪ Geringerer Energiebedarf in der 
Nutzungsphase und mehr 
Technik in den Gebäuden 
steigern die Relevanz der grauen 
Energie.

▪ Für einen Ausgleich wären weite 
70 Wp/m2 Wohnfläche PV nötig, 
neben den bereits installierten 
30 Wp/m2 Wohnfläche. Das ist 
nicht realistisch.



Fazit

▪ Eine objektbezogene Klimaneutralität im verdichteten Wohnungsbau 
basiert auf sehr niedrigem Energieverbrauch und maximaler 
Solarenergienutzung. Erst Quartierslösungen und grüne Netze erweitern 
den Möglichkeitsraum.

▪ Monitoring im Betrieb kann breitenwirksam dazu beitragen, Fehler zu 
erkennen und abzustellen. Dazu müssen die Kosten reduziert und die 
Akzeptanz erhöht werden.

▪ Dynamische Strompreise zeigen bei geeigneten Energie- und 
Automatisierungssystemen Wirkung zur CO2-Minderung. 
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